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Gottesdienste

Schüpfheim – Flühli – Sörenberg

Fronleichnam
Donnerstag, 16. Juni
Schüpfheim 09.00 Eucharistiefeier

mit Fronleichnamsprozession
Sörenberg 09.00 Eucharistiefeier

mit Fronleichnamsprozession
Flühli 10.30 Eucharistiefeier

mit Fronleichnamsprozession

12. Sonntag im Jahreskreis
Samstag, 18. Juni
Schüpfheim 17.45 Rosenkranz

18.30 Eucharistiefeier
Flühli 19.30 Eucharistiefeier/Gedächtnisse
Sonntag, 19. Juni
Schüpfheim 09.30 Kommunionfeier, Livestream

09.30 Live-Übertragung ins WPZ
Sörenberg 10.00 Eucharistiefeier
Schüpfheim 20.00 Eucharistiefeier/Gedächtnisse,

Kapelle Finishütten

Dienstag, 21. Juni
Sörenberg 08.00 Eucharistiefeier
Schüpfheim 09.00 Wortgottesfeier

Mittwoch, 22. Juni
Flühli 09.00 Kommunionfeier

Donnerstag, 23. Juni
Schüpfheim 16.00 Eucharistiefeier im WPZ

Freitag, 24. Juni –HeiligstesHerz Jesu
Schüpfheim 09.00 Eucharistiefeier

13. Sonntag im Jahreskreis
Samstag, 25. Juni
Schüpfheim 17.45 Rosenkranz

18.30 Eucharistiefeier/Gedächtnisse
Flühli 19.30 Kommunionfeier

Sonntag, 26. Juni
Schüpfheim 09.30 Eucharistiefeier, Livestream

09.30 Live-Übertragung ins WPZ
10.00 Chinderfiir: Ökum. Gottesdienst,

reformiertes Kirchgemeindehaus
Sörenberg 10.00 Kommunionfeier

10.00 Chinderfiir

Dienstag, 28. Juni
Schüpfheim 09.00 Wortgottesfeier
Sörenberg 09.30 Eucharistiefeier, Salwideli

Mittwoch, 29. Juni
Flühli 09.00 Eucharistiefeier

Donnerstag, 30. Juni
Schüpfheim 16.00 Eucharistiefeier im WPZ

Fronleichnam

Eine genauere Beschreibung der Fronleichnamsgottes-
dienste finden Sie auf den Pfarreiseiten.

Gottesdienst-Livestreams
aus Schüpfheim

siehe www.pastoralraum-oe.ch unter
Gottesdienste/Liveübertragungen
oder über diesen QR-Code:

Titelbild: Fronleichnam ist ein bunter, frühsommerli-
cher Feiertag –mitMusik, Trachten und Blumen. Das
Foto vomBlumenkörbli wurde in Sörenberg gemacht.
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Gottesdienste

Escholzmatt – Wiggen – Marbach

Fronleichnam
Mittwoch, 15. Juni
Wiggen 19.30 Fronleichnamsgottesdienst
Donnerstag, 16. Juni
Escholzmatt 09.30 Eucharistiefeier

mit Fronleichnamsprozession

Freitag, 17. Juni
Wiggen 20.15 Älplermesse mit Alpsegnung,

Schulhaus Hilfernthal, mit dem
Jodlerklub Schratte Hilfernthal

12. Sonntag im Jahreskreis
Samstag, 18. Juni
Marbach 17.00 Kommunionfeier
Wiggen 19.30 Kommunionfeier
Sonntag, 19. Juni
Marbach 09.00 Eucharistiefeier

mit Fronleichnamsprozession
Escholzmatt 10.30 Kommunionfeier, Livestream

Dienstag, 21. Juni
Escholzmatt 19.30 Sommergottesdienst

der Frauengemeinschaft in der
St.-Anna-Kapelle, Schwendelberg

Mittwoch, 22. Juni
Escholzmatt 08.45 Rosenkranz

09.15 Eucharistiefeier

Freitag, 24. Juni –HeiligstesHerz Jesu
Marbach 19.30 Eucharistiefeier

Samstag, 25. Juni
Escholzmatt 09.00 Kommunionfeier/Gedächtnisse

13. Sonntag im Jahreskreis
Samstag, 25. Juni
Marbach 17.00 Kommunionfeier
Wiggen 19.30 Eucharistiefeier
Sonntag, 26. Juni
Marbach 09.00 Eucharistiefeier, Schärligkapelle
Escholzmatt 09.30 Kinderliturgie

10.30 Eucharistiefeier, Livestream

Mittwoch, 29. Juni
Escholzmatt 08.45 Rosenkranz

09.15 Kommunionfeier

Donnerstag, 30. Juni
Marbach 19.00 Gebetsabend (Anbetung)

20.00 Eucharistiefeier/Beichte

Fronleichnam

Eine genauere Beschreibung der Fronleichnamsgottes-
dienste finden Sie auf den Pfarreiseiten.

Gottesdienst-Livestreams
aus Escholzmatt

siehe www.pastoralraum-oe.ch unter
Gottesdienste/Liveübertragungen
oder über diesen QR-Code:
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Opferansagen

16. Juni (Fronleichnam): Pfarreianliegen
An Fronleichnam wird in den Pfarreien je für ein wichti-
ges lokales Anliegen das Opfer aufgenommen. In
Schüpfheim kommt es dem Wohn- und Pflegezentrum
zugute, in den anderen Pfarreien den Pfarrkirchen.

18./19. Juni: Für die Flüchtlingshilfe der Caritas
Krieg und Terror vertreiben immer wieder zu Tausenden
Menschen aus ihrer angestammten Heimat. Wir fühlen
uns ohnmächtig, weltweit der Gewalttätigkeit Grenzen
zu setzen. Gegen die Strapazen der Flucht, gegen den
Hunger und den Durst und gegen die Angst und das
Dunkel der Zukunft setzen wir jedoch Zeichen wirksamer
mitmenschlicher Hilfe, um das Flüchtlingselend zu er-
hellen. Das ist Caritas, christliche Nächstenliebe, die zur
Tat wird.

25./26. Juni: Papstkollekte/Peterspfennig
«Du aber stärke deine Brüder» (Lk 22,32). So lautet Jesu
Auftrag an Petrus. Das Papstopfer ist nicht für die römi-
sche Verwaltung bestimmt, sondern für die vielen welt-
weiten Beihilfen an Werke der Bistümer in der ganzen
Welt, wie sie dem Papst in seinem Dienst an der Einheit
obliegen. Wie schon die ersten Christengemeinden in der
gegenseitigen Unterstützung christliche Solidarität leb-
ten, tragen wir heute durch diese Kollekte zu einem soli-
darischen Ausgleich bei, vor allem zu Gunsten von Bistü-
mern in wirtschaftlich schlechter gestellten Ländern.
Eine grosszügige Spende wird so zum Zeichen der Ver-
bundenheit in der Gesamtkirche.

Herzlichen Dank für Ihre Spenden!

SKF Luzern
Gelebte Spiritualität im Alltag

Am Donnerstag, 23. Juni, bietet der Schweizerische Ka-
tholische Frauenbund einen spirituellen Impuls für alle
Frauen, die Mitglied in einem Ortsverein sind, und für
Einzelmitglieder an. Angela Bucher aus Schüpfheim wird
durch diesen Abend führen, der bei Schönwetter die Be-
gehung des Barfussweges in Heiligkreuz, Hasle, vorsieht.
Der SKF schreibt dazu: «Im Alltag leben wir Frauen auf
verschiedenen Schienen. Oft kommt dann unser eigenes
(Seelen-)Heil zu kurz. Dieser spirituelle Impuls soll dich
zu dir führen, dir Kraft, Ruhe und Erholung schenken. Du
setzt dich in der Natur Fragen aus wie beispielsweise: Wo
hole ich Kraft? Was stärkt mich? Wie komme ich zur
Ruhe? Was hilft mir, den Alltag zu bewältigen? Wie
schaffe ich es, mir im Strudel des Tages «Inselerlebnisse»
zu verschaffen? Wir vergessen oft, dass nur schon das
Hören des Vogelgesangs uns gut tut oder der Duft einer
gemähten Wiese, einer Rose, eines schönen Parfüms.
Dieser Abend soll dir helfen, Wege zum kleinen Glück im
Alltag zu finden. Der Barfussweg auf Heiligkreuz ist ein
mystischer Weg. Er verleitet zum Horchen, Sehen, Rie-
chen. Dazu kommt das Gehen mit blossen Füssen, was
unser taktiles Erleben anregt und fordert.»

• Ort:Heiligkreuz LU, vis-à-vis Kirche
• Datum:Donnerstag, 23. Juni
• Zeit: 17.00 bis etwa 20.30 Uhr
• Anreise: Abfahrt Bahnhof Luzern um 16.16 Uhr bis

Hasle (Anreise mit ÖV bitte auf Anmeldung vermerken;
es gibt einen Shuttledienst durch den SKF)
• Anmeldung: bis 14. Juni 2022 an: Geschäftsstelle SKF

Luzern Kantonalverband, Abendweg 1, 6006 Luzern,
sekretariat@skfluzern.ch.
•Weitere Infos:www.skfluzern.ch
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Das Sakrament der Verbundenheit
40 Tage nach Ostern feiern wir Christi Himmelfahrt,
50 Tage nach Ostern Pfingsten und 60 Tage nach Ostern
Fronleichnam. Ostern, Christi Himmelfahrt, Pfingsten
und Fronleichnam stehen also offenbar in einem inne-
ren Zusammenhang, auch wenn der Osterfestkreis mit
dem Pfingstfest abgeschlossen wird und Fronleichnam
somit in der normalen Kirchenjahreszeit gefeiert wird.

Fronleichnam ist das Fest der Eucharistie. Darum sind
die Erstkommunionkinder besonders eingeladen, die-
ses Fest mitzufeiern. Die Eucharistie ist das Sakrament
von Ostern, das Sakrament von Tod und Auferstehung
Jesu. In jeder Messfeier nehmen wir teil an Jesu letztem
Abendmahl, verkünden seinen Tod und feiern seine
Auferstehung. In der Kommunion kommt er selbst zu
uns, der Auferstandene, im Zeichen des Brotes, in dem
er sich uns zur Speise gibt.

Wir erinnern uns dabei an Jesu Wort in seinen Ab-
schiedsreden, die in den Gottesdiensten vor Himmel-
fahrt und Pfingsten gelesen wurden: «Es gibt keine grös-
sere Liebe, als wenn einer sein Leben für seine Freunde
hingibt.» (Joh 15,13)

Das hat Jesus für uns, seine Freunde, getan. So ist die
Eucharistie das Sakrament seiner Liebe. «Sakrament»
bedeutet «sichtbares und wirkmächtiges Zeichen». In
der Kommunion wird uns die Liebe Jesu zuteil, die eine
spürbare Verbundenheit mit dem Auferstandenen und
der Kommuniongemeinschaft bewirkt. So können wir
die Eucharistie als «Sakrament der Verbundenheit» ver-
stehen. Darum ist sie jenes Sakrament, das die Gemein-
schaft der Kirche aufbaut und in ihrer Mitte steht.

Urs Corradini, Pastoralraumleiter

Leitgedanke

Illustration:M. Harris auf pixabay

f
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Pastoralraum Seelsorgeraum SFS
Neue Gottesdienstzeiten
ab September

In Schüpfheim, Flühli und Sörenberg
sind an den Wochenenden derzeit
zwei Prediger/Zelebranten parallel
im Einsatz, einer in Schüpfheim und
einer in Flühli/Sörenberg. Wir kön-
nen uns diese Doppelspurigkeit
immer weniger leisten. Zum einen
stehen uns weniger Priester zur Ver-
fügung, zum anderen werden wir im
Sommer als Nachfolger von Peter Ba-
der wieder einen Absolventen der
Berufseinführung erhalten, den ich
begleiten werde. Damit ich diese Be-
gleitung möglichst gut wahrnehmen
kann, möchte ich gerne regelmässig
mit ihm zusammen Gottesdienst fei-
ern, damit wir voneinander lernen
können.

Diese Gründe haben uns schon vor
längerer Zeit dazu geführt, über eine
Veränderung unserer Gottesdienst-
zeiten nachzudenken. Die Kirchen-
räte, der Pastoralraumrat und der
Pfarreirat Schüpfheim haben darüber
diskutiert und überlegt, welche Got-
tesdienstzeiten es ermöglichen, dass
ein Zelebrant alle vier Sonntagsgot-
tesdienste übernehmen kann. Zwi-
schen den Gottesdiensten muss ge-
nügend Zeit eingeplant werden, um
von Schüpfheim nach Sörenberg
beziehungsweise von Flühli nach
Schüpfheim zu gelangen. Wir haben
eine Lösung gefunden, die wir Ihnen
frühzeitig vorstellen wollen (siehe
Tabelle unten auf Seite 7).

Mit dieser Gottesdienstordnung kön-
nen wir die Gottesdienste an zwei von
vier (oder drei von fünf) Sonntagen
mit einem einzigen Prediger/Zeleb-
ranten gestalten. Am zweiten und
vierten Sonntag des Monats planen
wir wie bisher zwei Prediger/Zele -
branten ein, damit ein Sonntags -
gottesdienst in Sörenberg möglich ist.
Der nötige Abstand von zwei Stunden
zwischen Sörenberg und Schüpfheim

Katka Rychla nach der Institutiofeier auf der Treppe vor der Solothurner Ka-
thedrale, umgeben von Bischof Felix Gmür, Jeannette Emmenegger Mrvik,
Mentorin im Seminar St. Beat, Urs Corradini, Pastoralraumleiter Oberes Ent-
lebuch, und der Delegation aus demOberen Entlebuch. Foto: Agnell Rickenmann

Rückblick Institutio Katka

Der Sonntag, 29. Mai, war ein Fest-
tag: Bei schönstem Frühlingswetter
reiste ein gutes Dutzend Vertreter/
innen aus dem Pastoralraum Oberes
Entlebuch nach Solothurn, um dort
in der Kathedrale die Institutio von
Katarina Rychla, Pfarreiseelsorgerin
und Katecheseverantwortliche in
unserem Pastoralraum, mitzufeiern.
Nach einem eindrücklichen Festgot-
tesdienst nutzten die Teilnehmenden

die Gelegenheit, beim Apéro Katka
zu diesem Schritt zu gratulieren und
ihr für die Zukunft alles Gute zu wün-
schen.

Institutio-Nachfeier
Einladung zum Apéro

Am 29. Mai durfte Katarina Rychla
ihre Institutio feiern, die Auf-
nahme in den ständigen Dienst
für das Bistum Basel. Einen Monat
später, am 29. Juni, darf sie das
Diplom für den erfolgreichen Ab-
schluss ihres Nachdiplomstudiums
Berufseinführung entgegenneh-
men. Dies nehmen die Kirchen-
räte zum Anlass, im Anschluss an
den Vorabendgottesdienst vom
Samstag, 25. Juni, um 17.00 Uhr
in Marbach alle Mitfeiernden zu
einem Apéro einzuladen.
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würde für den Sonntagsgottesdienst
in Sörenberg eine sehr frühe oder
eine sehr späte Zeit bedeuten. Denn
vor 09.30 und nach 10.30 Uhr darf der
Gottesdienst in Schüpfheim nicht an-
gesetzt werden, weil dies für das WPZ
nicht mehr möglich wäre; wir über-
tragen den Gottesdienst ja live in die
Kapelle. In Sörenberg belassen wir
darum an diesen beiden Sonntagen
die Gottesdienstzeit bei 10.00 Uhr.
Wenn der Sonntagsgottesdienst in
Flühli um 09.00 Uhr angesetzt wird
(wie bisher an Feiertagen), reicht es
noch mit der Fahrt nach Schüpfheim
zum Gottesdienst um 10.30 Uhr; der
Weg ist vergleichbar mit Sören berg-
Flühli, wie wir ihn oft an Feiertagen
zurücklegen.

Der Wechsel zwischen Flühli und
Sörenberg ist bei dieser neuen Rege-
lung neu wöchentlich, nicht mehr
monatlich.

Am Samstagabend probieren wir in
Flühli/Sörenberg eine neue Gottes-
dienstzeit um 17.00 Uhr aus, die sich
in Marbach bewährt hat; der Gottes-
dienstbesuch um 19.30 Uhr war bis-

her erfahrungsgemäss nicht beson-
ders gut. In Schüpfheim verschiebt
sich der Vorabendgottesdienst somit
um eine halbe Stunde auf 19.00 Uhr.
Wir prüfen noch, ob wir den Vor-
abendgottesdienst in Schüpfheim am
ersten, vierten und fünften Samstag
des Monats ausfallen lassen können,
wenn am Vormittag ein Gedächtnis-
gottesdienst gefeiert wird. Bisher sind
diese Vorabendgottesdienste nach
unserer Erfahrung meist nicht gut
besucht.

Für die Feiertage gilt für Flühli und
Sörenberg die bisherige Feiertagsord-
nung. In Schüpfheim gelten auch an
Feiertagen die neuen Gottesdienstzei-
ten; sie bleiben also immer gleich.

Diese Gottesdienstordnung gilt ab
September. Es ist uns bewusst, dass
Gottesdienstzeiten «heilig» sind; Sie
als Pfarreiangehörige und auch wir
Seelsorgende haben uns daran ge-
wöhnt und pflegen einen entspre-
chen Rhythmus. Es tut uns leid, dass
wir die bewährten Zeiten nicht mehr
weiterführen können; wir bitten um
Verständnis für die Anpassungen.
Wir haben sie lange diskutiert, zahl-
reiche Varianten geprüft und sind der
Meinung, dass wir nun eine gute und
praktikable Lösung gefunden haben.

Für Fragen und Hinweise dürfen Sie
sich gerne an mich wenden.

Urs Corradini, Pastoralraumleiter

 

SONNTAGSGOTTESDIENSTE (SAMSTAGABEND/SONNTAGVORMITTAG) 

Pfarrei 1. Sonntag 
im Monat 

2. Sonntag 
im Monat 

3. Sonntag 
im Monat 

4. Sonntag 
im Monat 

5. Sonntag 
im Monat 

Flühli SO 09.00 SA 17.00 SO 09.00 SA 17.00 SO 09.00 

Sörenberg SA 17.00 SO 10.00 SA 17.00 SO 10.00 SA 17.00 

Schüpfheim (SA 19.00)* SA 19.00 SA 19.00 (SA 19.00)* (SA 19.00)* 

Schüpfheim SO 10.30 SO 10.30 SO 10.30 SO 10.30 SO 10.30 

o Alle Gottesdienste unter der Woche bleiben wie bisher ebenso die Gedächtnisgottes

Gottesdienstplanung in Schüpfheim, Flühli und Sörenberg ab 1. September 2022

Alle Gottesdienste unter der Woche bleiben wie bisher, ebenso die Gedächtnisgottesdienste am Samstagvormittag
(Schüpfheim: 1./4./5. Samstag im Monat um 09.00 Uhr; Flühli: 3. Samstag im Monat um 09.00 Uhr).
*Bei den Abendgottesdiensten in Schüpfheim an jenen Samstagen, an denen bereits um 09.00 Uhr ein Gedächtnis-
gottesdienst gefeiert wird, wird die Beibehaltung noch geprüft.
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Schüpfheim

Gedächtnisse

Samstag, 25. Juni, 18.30Uhr
Jahrzeit für Peter Kaufmann-Nieder-
berger, Ämenegg.

Verstorben

Am 25. Mai verstarb im Alter von 95
Jahren Elise (Lisi) Zemp-Roos, WPZ,
früher Nolle.

Am 27. Mai verstarb im Alter von 78
Jahren Josef Portmann,Bodnig 3.

Gott schenke den Verstorbenen die ewige
Ruhe und den Angehörigen Trost.

Getauft

Leo Aregger, Sohn des Fabian Areg-
ger und der Ramona Aregger geb.
Emmenegger, Bachmatte 2.

LucaMartin Emmenegger, Sohn des
Armin Emmenegger und der Lea
Emmenegger geb. Lustenberger,
Schächlimatte 1.

Gott beschütze und begleite Leo und
Luca auf ihrem Lebensweg.

Fronleichnam

Am Donnerstag, 16. Juni, feiern wir
Fronleichnam. Bei schönem Wetter
beginnt der Gottesdienst um 09.00
Uhr vor dem Pfarreiheim. Wir halten
den Gottesdienst abschnittweise an
mehreren Stationen, bis wir dann im
WPZ die Eucharistie feiern. Wir
freuen uns auf alle, die mitfeiern: auf
die Erstkommunionkinder, Jung-
wacht und Blauring, den Trachten-
chor, die Fahnendelegationen, die
Musikgesellschaft und auf Sie alle.
Herzlich willkommen!

Sollte das Wetter nicht gut sein, fei-
ern wir um 09.30 Uhr in der Pfarrkir-
che Eucharistie. Auf der Website wird
die Wetter-Variante ersichtlich sein.

Chinderfiir
Ökumenischer Gottesdienst

Am Sonntag, 26. Juni, findet um
10.00 Uhr im reformierten Kirchge-
meindehaus ein ökumenischer Fami-

liengottesdienst statt. Eingeladen
sind besonders Vorschulkinder bis
und mit 2. Klasse mit Begleitperson.

Chinderfiiren 2022/2023

Das Chinderfiirprogramm im nächs-
ten Schuljahr beginnt am Sonntag,
4. September, im Pfarreiheim. Die
genauen Termine und Zeiten finden
Sie zu gegebener Zeit im Aushang,
im Pfarreiblatt und im Gottesdienst-
plan auf der Website.

Seniorentreff Schüpfheim
Mittagessen im Sommergarten

Am Dienstag, 28. Juni, treffen sich
die Senior/innen um 12.30 Uhr im
Rest. Sommergarten im Schwimm bad
Schüpfheim zum gemeinsamen Mit-
tagessen. Bei guter Witterung wird
bereits ab 11.45 Uhr beim Pavillon
zum Apéro eingeladen. Anmeldung:
bis Freitag, 24. Juni, an Mar grit Thal-
mann (mr.thalmann@bluewin.ch,
041 484 10 46 oder 079 616 70 37).

Voranzeige
Jubiläums-Chilbi am 3. Juli

Vor genau 200 Jahren, am 30. Juni 1822, wurde unsere Pfarrkirche vom
päpstlichen Nuntius, Erzbischof Ignazio Nasalli, geweiht. Dieses Ereignis
wollen wir mit einer Chilbi feiern, und zwar am Sonntag, 3. Juli, um 09.30
Uhr. Anschliessend gibt es einen Apéro und die eine oder andere Chilbi-
Attraktion. Wir freuen uns, wenn Sie sich diesen Termin in der Agenda re-
servieren. Näheres erfahren Sie im Juli-Pfarreiblatt.
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Flühli

Gedächtnisse

Samstag, 18. Juni, 19.30Uhr
Gedächtnisse:
Josi und Gottfried Schmid-Banz, Hei-
digbühl. Marie Schmid-Banz, Wald-
strasse 40.

Fronleichnam

An Fronleichnam, 16. Juni, feiern
wir um 10.30 Uhr den Gottesdienst
in der Pfarrkirche. Zu dieser Feier
sind die Erstkommunionkinder herz-
lich eingeladen. Bei schönem Wetter
folgt auf den Gottesdienst eine Pro-
zession zum Pfarreiheim, wo wir den
Schlusssegen empfangen.

Flühli und
Sörenberg

Sörenberg

Fronleichnam

An Fronleichnam, 16. Juni, treffen
sich alle bei guter Witterung um
09.00 Uhr zur Prozession. Die Erst-
kommunionkinder, die Musikgesell-
schaft und die Trachtengruppe sind
ebenfalls dabei. Nicht nur Mitglieder
der Trachtengruppe sind herzlich
willkommen, an diesem Festtag mit
einem Chüjermutz oder mit einer
Tracht teilzunehmen.

Frauengemeinschaft
Bike-Kurs

Am Dienstag, 21. Juni, beginnt auf
dem Parkplatz Ochsenweidum19.00

Uhr der Bike-Kurs der Frauenge-
meinschaft. An die Fähigkeiten ange-
passt, verbessern die Teilnehmerin-
nen unter der fachkundigen Führung
von Adrian Steiner mit dem eigenen
Bike oder E-Bike das Bike-ABC. Der
Kurs findet bei jeder Witterung statt.
Kosten: Fr. 25.– pro Person.
Anmeldung: bis spätestens Freitag,
17. Juni, per Anruf/WhatsApp/SMS
bei Sarina Schöpfer (079 679 74 05).
Die Teilnehmerzahl ist beschränkt.

Chinderfiir

Am Sonntag, 26. Juni, 10.00 Uhr,
sind alle Basisstufenkinder zur Chin-
derfiir ins Pfarrsäli eingeladen.

Taufelternanlass

Alle Eltern, die zwischen Ostern
2019 und Ostern 2022 ein Kind
zur Taufe gebracht haben, sind
zusammen mit ihren Kindern am
Samstag, 25. Juni, um 09.00 Uhr
zu einer Andacht in die Pfarr -
kirche und zum gemütlichen Zu-
sammensein im Pfarreiheim ein-
geladen. Wir haben die Taufeltern
angeschrieben und freuen uns auf
die Anmeldungen per Online -
formular auf unserer Website.
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Escholzmatt

Gedächtnisse

Samstag, 25. Juni, 09.00Uhr
Dreissigster für Maria Anna Bucher-
Lipp, Doracher 1.
Jahrzeiten:
Maria und Gusti Ruckstuhl-Duss,
Kolibri, Monique Gomes-Ruckstuhl
und Jost Ruckstuhl-Erni. Josef Engel-
Bucher, Dorfmattenstrasse 14. Marie
Thalmann, Sunnematte, früher Tel-
lenbachmoos. Käthi und Walter
Rindlisbacher-Schöpfer, Schmiede.
Gedächtnisse:
Agnes Thalmann, Tellenbachmoos.
Hans Thalmann-Bieri und Eltern Alf-
red und Agatha Thalmann-Zemp, Tel-
lenbachmoos. Anna Margrith Appel-
Thalmann, Lehn 45. Gertrud und Josef
Banz-Stadelmann, Michlischwand.

Verstorben

Am 14. Mai verstarb im Alter von 72
Jahren Maria Anna Bucher-Lipp,
Doracher 1.

Gott schenke der Verstorbenen die ewige
Ruhe und den Angehörigen Trost.

Getauft

AmyVogel,Tochter des Marcel Vogel
und der Martina Bieri, Lehn 17, Ent-
lebuch.

Lea Gasser, Tochter des Patrick und
der Esther Gasser-Krummenacher,
Oberknubel.

Gott beschütze Amy und Lea auf ihrem
Lebensweg.

Fronleichnam

Am Donnerstag, 16. Juni, feiern wir
um 09.30 Uhr Fronleichnam. Wir
dürfen dazu Generalvikar Markus
Thürig begrüssen. Bei schönem Wet-
ter findet anschliessend eine Prozes-
sion statt, begleitet von der Kirchen-
musik.

Frauengemeinschaft
Sommergottesdienst

Die Frauengemeinschaft lädt am
Dienstag, 21. Juni, um 19.30 Uhr
zum Sommergottesdienst in die
St.-Anna-Kapelle auf dem Schwen-
delberg mit Katarina Rychla und der
Liturgiegruppe der Frauengemein-
schaft ein. Bei schönem Wetter an-
schliessend gemütliches Beisammen-
sein.

Lektorinnen und Kommunionspenderinnen verabschiedet

Endlich durfte nach zwei Jahren
Pandemie am 13. Mai wieder das
jährliche Fondue-Essen der Lektor/
innen und Kommunionspender/in-
nen stattfinden. Dies ist jeweils ein
Dankeschön der Pfarrei an die eh-
renamtlichen Lektor/innen und
Kommunionspender/innen.

Zwei Lektorinnen und zwei Kom-
munionspenderinnen haben nach
einer beachtlichen Anzahl Dienst-
jahren beschlossen, sich von ihrem
Dienst zurückzuziehen. Pfarreiseel-
sorgerin Katarina Rychla verab-
schiedete folgende Frauen mit
einem Geschenk und einem Blu-
menstrauss:

• Maria Stadelmann (seit 1975)
• Maria Schöpfer-Vetter (seit 1985)
• Rita Krummenacher-Fuchs

(seit 1994)
• Doris Wicki-Kaufmann (seit 1994)

Der Abend wurde wie immer vom
Sakristanenpaar Margrith und
Franz Krummenacher vorbereitet.
Das Fondue schmeckte vorzüglich
und die Anwesenden genossen es
sichtlich, in gemütlicher Runde zu-
sammenzusitzen und sich mitei-
nander zu unterhalten.

Text und Bild: Marion Portmann

Von links: Maria Schöpfer-Vetter, Katarina Rychla, Maria Stadelmann,
Rita Krummenacher-Fuchs. (Auf demBild fehlt DorisWicki-Kaufmann.)
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Rückblick

Escholzmatter Seniorenausflug
Am Mittwoch, 11. Mai, fuhr der Car
bei schönstem Frühlingswetter vor-
bei an blühenden Obstbäumen und
leuchtend gelben Rapsfeldern Rich-
tung Rüttihubelbad in Walkringen.
Dort war ein Besuch des Sensoriums
mit der Sonderausstellung zum
Thema «Farben» geplant. Die Vielfalt
der Ausstellung liess alle staunen,
und die Möglichkeit, selber vieles
auszuprobieren, wurde rege genutzt.

Zum Mittagessen war der Tisch für
die frohe Schar im Restaurant Aca-
pella in Gümligen gedeckt. Nach
dem feinen Essen blieb noch Zeit für
einen Kaffee und einen Schwatz.

Am Nachmittag wartete Bachmanns
Alphornmacherei in Eggiwil auf die
muntere Schar. Herr Bachmann er-
zählte, wie sein Schwiegervater als
Schulbub sein erstes Alphorn
machte. Später wurde die Nachfrage
für diese Musikinstrumente grösser
und das Alphornmachen wurde ein

schöner Ausgleich zum Landwirt-
schaftsbetrieb. Gespannt folgten die
Seniorinnen und Senioren den Aus-
führungen von Herrn Bachmann, der
es verstand, seine Begeisterung für
das Handwerk des Alphonbauens
anschaulich zu erklären.

Im Anschluss an die interessante
Führung standen Kaffee und Kuchen
bereit. Die Zeit zum Plaudern wurde
rege genützt, doch schon bald hiess
es wieder einsteigen und der Chauf-
feur führte die Gruppe wieder sicher
nach Escholzmatt zurück.

Text und Bilder:
Hedy Krummenacher

Wiggen

Verstorben

Am 8. Mai verstarb im Alter von 58
Jahren Anita Dora Lischer-Schacher,
Längmatte 6.

Gott schenke der Verstorbenen die ewige
Ruhe und den Angehörigen Trost.

Fronleichnam

Wir feiern am Mittwoch, 15. Juni,
um19.30Uhrden Fronleichnamsgot-
tesdienst. Der Kirchenchor Wiggen
wird ihn musikalisch gestalten.

Gesamtbild der Escholzmatter Seniorenreisegruppe.

Frisch gestärkt liess es sich in der ge-
mütlichen Kaffeerunde angeregt
plaudern.

In Eggiwil stand ein interessanter Be-
such einer Alphornmacherei auf dem
Programm.
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Marbach

Getauft

Jonas Vogel, Sohn des Stefan Vogel
und der Lucia Vogel geb. Haas, Stein-
mätteli 1.

Lienne Eva Glanzmann, Tochter des
Roland Glanzmann und der Sibylle
Glanzmann geb. Aemmer, Neuga -
den 7.

Gott begleite und beschütze Jonas und
Lienne Eva auf ihrem Lebensweg.

Fronleichnam

Am Sonntag, 19. Juni, feiern wir in
Marbach Fronleichnam. Der Gottes-
dienst beginnt um 09.00 Uhr in der
Pfarrkirche; er wird vom Kirchenchor

musikalisch gestaltet. Bei schönem
Wetter findet anschliessend eine Pro-
zession zur Lourdes-Grotte statt, be-
gleitet von der Harmoniemusik.

Betzeitläuten

Das Betzeitläuten ist alter Brauch,
der sich seit dem 13. Jahrhundert
entwickelt hat, angeregt durch die
Franziskaner. Am Anfang stand
ein Abendgeläut, das mit einem
Gebet im Gedenken an die
Menschwerdung Jesu verbunden
war. Hundert Jahre später kam
das Morgengeläut dazu, weitere
hundert Jahre später das Mittags-
geläut. Seither lädt das Betzeitläu-
ten dreimal am Tag zum Gebet
ein, zum «englischen Gruss». Die-
ser hat nichts mit England zu tun,
sondern mit dem Engel Gabriel
(darum heisst es auch «Angelus-
Gebet»), der Maria die Botschaft
brachte, dass sie zur Mutter Got-
tes auserwählt war. Er lautet:

«Der Engel des Herrn brachte
Maria die Botschaft, und sie emp-
fing vom Heiligen Geist. Maria
sprach: Siehe, ich bin die Magd
des Herrn; mir geschehe nach
deinem Wort. Und das Wort ist
Fleisch geworden und hat unter
uns gewohnt.» An diese drei Aus-
sagen, die mit Vorbeter/in und
Antwortenden gesprochen wer-
den können, schliesst sich jeweils
ein «Gegrüsst seist du Maria».

Es folgt die Bitte: «Bitte für uns,
heilige Gottesmutter, (auf) dass
wir würdig werden der Verheis-
sungen Christi.» Als Abschluss
wird folgendes Gebet gespro-
chen: «Lasset uns beten! Allmäch-
tiger Gott, giesse deine Gnade in
unsere Herzen ein. Durch die
Botschaft des Engels haben wir
die Menschwerdung Christi, dei-
nes Sohnes, erkannt. Führe uns
durch sein Leiden und Kreuz zur
Herrlichkeit der Auferstehung.
Darum bitten wir durch Christus,
unseren Herrn. Amen.»

À propos

Ergebnis der Umfrage zum Betzeitläuten

Im April haben wir eine Umfrage
zum Betzeitläuten durchgeführt,
nachdem an der Kirchgemeindever-
sammlung vom 25. November 2021
ein Begehren um Verschiebung des
morgendlichen Läutens vorgebracht
worden war. Kirchenrat und Seel-
sorgeteam zeigten Verständnis da-
für, dass das Geläut um 05.30 Uhr
als zu früh empfunden werden
kann, und stellte im ersten April-
Pfarreiblatt (5/2022) spätere Zeiten
zur Diskussion.

An der Kirchge-
meindeversamm-
lung vom 4. Mai
konnten wir über
das Ergebnis der
Umfrage informie-
ren: Die grosse

Mehrheit der Votant/innen sprach
sich für eine Beibehaltung des mor-
gendlichen Betzeitläutens um 05.30
Uhr aus.

Ergebnis derUmfrage
(75 Teilnehmende, davon 9 mit
Mehrfachantworten):
• für 05.30 Uhr: 51 Stimmen (68 %)
• für 06.00 Uhr: 6 Stimmen
• für 06.30 Uhr: 4 Stimmen
• für 07.00 Uhr: 15 Stimmen
• für 07.30 Uhr: 2 Stimmen
• für Geläut nur zur vollen Stunde

(06.00 oder 07.00 Uhr): 2 Stimmen
• gegen ein morgendliches Geläut:

4 Stimmen

Dieses klare Votum müssen wir
ernst nehmen. Wenn sich über zwei
Drittel der Stimmenden für eine
Beibehaltung des morgendlichen
Betzeitläutens um 05.30 Uhr aus-
sprechen, können wir es nicht ver-
schieben. Wir bitten alle, die es
gerne anders gehabt hätten, um
Verständnis.

Kurt Zihlmann, Kirchenratspräsident
Urs Corradini, Gemeindeleiter
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Über Leben und Werk des Escholzmatter Musikers
Franz Josef Jenni erscheint in diesen Tagen eine Biogra-
fie. Sie präsentiert nicht nur die Person Franz Josef
Jenni, sondern zeigt auch Einblicke in die Gesellschaft
des oberen Entlebuchs im späten 19. Jahrhundert.

Ein historisches Zeitdokument
Jahre nach seinem Tod schenkten die Nachkommen von
Franz Josef Jenni (1876–1959) dem Escholzmatter Musi-
ker und Dirigenten Hermann Jenny eine Kiste aus dem
Nachlass des bescheidenen Mannes aus Wiggen. Gross
war die Überraschung, als sie über 350 handgeschriebene
Volks- und Militärmusikstücke enthielt. Franz Josef Jenni
war somit auch Komponist und Arrangeur. Hermann
Jenny hat die Noten in die heutige Zeit transkribiert und
von professionellen Musikern erklingen lassen.

Wer war dieser musikalische, nimmermüde Franz Josef
Jenni, wer die starke Frau an seiner Seite? Was beschäf-
tigte die Menschen des oberen Entlebuchs im ausgehen-
den 19. Jahrhundert? Wie konnte es zu den Kirchenmu-
sik-Konflikten im Tal kommen? Diesen und anderen
Fragen ging der Autor Beat Straubhaar in Archiven und
mit Originaldokumenten des Bistums Basel nach und
verfasste die Biografie «Der Notenschatz vom Dachbo-

den». Sie gibt einen Einblick in das strenggläubige Leben
des langjährigen Dirigenten der Kirchenmusik Escholz-
matt, des Kirchenrates und Mitinitianten des Baus der
Marienkirche in Wiggen.

BegeisterteMusikerinnen undMusiker
Das Buch enthält zwei CDs. Die 23 Volksmusik-Stücke
wurden im Studio von elf professionellen Musiker/innen
aufgenommen. Darunter sind der von Radio und Fern -
sehen bekannte Klarinettist Dani Häusler sowie die
Gewinnerin des Goldenen Violinschlüssels 2022, die
Akkordeonistin Claudia Muff. Für die Militärmusik zeich-
nete die Bürgermusik Luzern unter Michael Bach verant-
wortlich. Der bekannte Dirigent zeigte sich begeistert:
«Es ist höchst erstaunlich, mit welch feiner Feder dieser
faszinierende Mann vor über hundert Jahren ein Noten-
büchlein voller musikalischer Schätze geschaffen hat.»

Musik erklingt an der Stätte seinesWirkens
Am Sonntag, 26. Juni, um 20.00 Uhr findet in der Krone
Escholzmatt ein Konzert mit den Volksmusikstücken von
Franz Josef Jenni statt, komponiert vor 100 Jahren im
Entlebuch. Der Eintritt ist frei/Kollekte.
Das Buch mit den CDs ist für Fr. 49.– erhältlich und kann
im Medienhaus Schüpfheim bezogen oder über
www.jenni-musik.ch bestellt werden.

Für die Arbeitsgruppe Franz-Josef-Jenni-Musik:
Hermann Jenny/Beat Straubhaar

Franz Josef Jennis Musik und Biografie

Der Notenschatz vom Dachboden

Das Ehepaar Agatha und Franz Josef Jennimit den ersten
vier Kindern vor demHaus Beinbrechen inWiggen.
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Das Buchcover der druckfrischen Biografie.
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Kontakt

Seelsorge

Dr. Urs Corradini
Diakon/Pastoralraumleiter/Gemeindeleiter
041 484 12 33
urs.corradini@pastoralraum-oe.ch

MartinWalter
Leitender Priester
041 486 15 01
martin.walter@pastoralraum-oe.ch

Peter Bader
Pfarreiseelsorger
041 484 12 33
peter.bader@pastoralraum-oe.ch

Katarina Rychla
Pfarreiseelsorgerin
034 493 42 24
katarina.rychla@pastoralraum-oe.ch
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www.pastoralraum-oe.ch oder über unsere Pfarrämter.

Pastoralraum Oberes Entlebuch/
Pfarramt Schüpfheim

Imelda Corradini
041 484 12 33
Chilegass 2, 6170 Schüpfheim
schuepfheim@pastoralraum-oe.ch
Mo–Fr 08.00–12.00 Uhr

Pfarramt Flühli

Veronika Schmid
041 488 11 55
fluehli@pastoralraum-oe.ch
Di/Do 08.00–11.30 Uhr

Pfarramt Sörenberg

Silvia Achermann
041 488 11 32
soerenberg@pastoralraum-oe.ch
Di 08.30–11.00 Uhr

Pfarramt Escholzmatt-Wiggen

Marion Portmann/Monika Studer
041 486 15 01
escholzmatt-wiggen@pastoralraum-oe.ch
Mo/Di/Do/Fr 08.30–11.00 Uhr

Pfarramt Marbach

Judith Bucher
034 493 33 08
marbach@pastoralraum-oe.ch
Di/Fr 09.00–11.00 Uhr


